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W O C H E N H E F T  2  für  die  dritte Schulstufe

1. Ich seh, ich seh, was du nicht siehst – wieder einmal anders

Kannst du die gesuchten Begriffe erraten?

Sie kann stehen oder hängen.
Man kann sie ein- und ausschalten.
In jedem Zimmer gibt es zumindest eine.
Auch in Backöfen und auf Straßen findet man sie.  _______________ *

Das gibt es in groß und klein.
Es ist meistens sehr weich.
Man kann es auch im Zoo kaufen.
Kinder nehmen es oft ins Bett mit. _______________ *

Er ist lang, wird aber immer kürzer.
Fällt er zu Boden, zerbricht oft sein Inneres.
Mit Radiergummis ist er nicht befreundet.
In der Schule braucht ihn jeder. _______________ *

Es sieht aus wie ein kleines Nagetier.
Man kann es bewegen und darauf herumdrücken.
Katzen finden es aber total uninteressant.
Es braucht elektrischen Strom, um zu funktionieren. _______________ *

Zumeist sind sie eckig und groß.
Manche haben Rollen, andere nur einen Haltegriff.
Man braucht sie nicht sehr oft.
Wenn man einen verliert, hat man nichts zum Umkleiden. _______________ *

* Wenn du den einen oder anderen Tipp brauchst, schlage auf der letzten Seite nach!

Peter Christoph Schwartz, MA
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2. Comic

Der Text ist schon vorgegeben. Allerdings fehlen noch die Zeichnungen...

Peter Christoph Schwartz, MA
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3. Hilfe, der Bücherwurm war da!

Dieser  Wurm  war  echt
gefräßig!  Er  hat  mir
ganze  acht  Buchtitel
weggefressen  UND  ein
Bild!

Kannst du mir helfen?

Alles,  was  du  brauchst,
ist  ein  w-i-r-k-l-i-c-h
spitzer Bleistift (und viel-
leicht eine Lupe).

Wenn  du  die  beschä-
digten  Bücher  gefunden
hast,  trägst  du  die  Titel
einfach ein.

Danach  zeichne  bitte
noch etwas in den leeren
Bilderrahmen.  Das  wäre
es  dann!  Vielen,  vielen
Dank!

Oh,  jetzt  hätte  ich  fast
vergessen,  dir  zu  sagen,
dass ich mich leider nicht
mehr  an  die  Buchtitel
erinnere... 

Peter Christoph Schwartz, MA
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4. Akronyme erfinden

Wenn  man  von  Wörtern  oder  Wortgruppen  nur  die  jeweiligen  Anfangsbuchstaben  nimmt  und
zusammensetzt, entsteht ein sogenanntes Akronym. Das ist also so etwas wie eine Abkürzung. 

OVS,  zum Beispiel,  ist  ein  Akronym (Offene  Volksschule)  oder  EU  (Europäische  Union).  Und das
Akronym LOL (Laughing Out Loud) kennst du bestimmt auch!

Auf dieser Seite konzentrieren wir uns allerdings auf Akronyme, die ganze Sätze abkürzen. Warum?
Es ist einfacher. (Aber natürlich kannst du auch klassische Akronyme erfinden!)

Hier kannst du deine ersten kurzen Akronyme ausprobieren:

ABC Am Bach campieren. DEF

GHI JKL

MNO PQR

STU VWZ

Das hier ist bestimmt schon schwieriger:

ABCD Alle Bäume chatten daheim.

EFGH

IJKL

MNOP

Jetzt wird es aber richtig kompliziert:

WEROK Wieso erfinden rührselige Omas Kartentricks?

KALIT

MEPUD

LIBEF

Auf  der  nächsten Seite  findest  du eine Tabelle  als  Vorlage,  falls  du selbstständig  weiterarbeiten
möchtest.

Peter Christoph Schwartz, MA
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Vorlage - Akronyme

Peter Christoph Schwartz, MA
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5. Interview

Was  ein  Interview  ist,  weißt  du  bestimmt.  Vielleicht  hast  du  sogar  schon  einmal  deine  Eltern
interviewt oder jemanden aus der Schule.

Aber hast du schon einmal dein Lieblingsstofftier interviewt? Oder einen Kochtopf? Hier hast du dazu
die Gelegenheit!

Verwende  für  diese  Interviews bitte  die  vorgegebenen Bögen.  Dort  kannst  du auch  zwei  deiner
eigenen Fragen eintragen! 

Peter Christoph Schwartz, MA
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Interviewbogen – Stofftier

1. Wie heißt du?

_________________________________________________

2. Wie alt bist du?

_________________________________________________

3. Welcher Tierrasse gehörst du an?

_________________________________________________

4. Wurdest du gekauft oder als Geschenk weitergegeben?

_________________________________________________

5. Haben dich meine Eltern schon einmal in die Waschmaschine gesteckt?

_________________________________________________

6. Wie verträgst du dich eigentlich mit unserem Hund/unserer Katze?

_________________________________________________

7. Was machst du, wenn ich in der Schule bin?

_________________________________________________

8. Stimmt es, dass du heimlich auch mit den Nachbarkindern spielst?

_________________________________________________

9. Füge hier deine eigene Frage ein:

_________________________________________________

10. Füge hier deine eigene Frage ein:

_________________________________________________

Vielen Dank für das Interview!

Peter Christoph Schwartz, MA
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Interviewbogen – Kochtopf

1. Wie groß und schwer bist du?

_________________________________________________

2. Aus welchem Metall wurdest du hergestellt?

_________________________________________________

3. Bist du schon einmal zu Boden gefallen?

_________________________________________________

4. Hast du dir dabei wehgetan? Hat sich jemand anderer verletzt?

_________________________________________________

5. Wie wirst du lieber gereinigt – im Geschirrspüler oder per Handwäsche?

_________________________________________________

6. Welche Speise bereitest du am liebsten zu?

_________________________________________________

7. Fürchtest du dich eigentlich im dunklen Küchenkasten?

_________________________________________________

8. Bei welcher Temperatur fühlst du dich am wohlsten?

_________________________________________________

9. Füge hier deine eigene Frage ein:

_________________________________________________

10. Füge hier deine eigene Frage ein:

_________________________________________________

Vielen Dank für das Interview!

Peter Christoph Schwartz, MA
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6. Alles vertauscht!

Hier ist mir leider bei den Märchen einiges durcheinandergeraten... Doch ich bin mir dessen sicher,
dass du weißt, was richtig ist. Streiche den falschen Begriff durch und notiere darüber den richtigen!

Hänsel und Gretel sind die Eltern eines armen Holzfällers.

Die Prinzessin auf der Olive schlief sehr schlecht.

Ach, wie gut, dass niemand weiß, dass ich Froschkönig heiß!

Der Wolf und die sieben Zicklein.

Frau Holle braucht nur ihren Teppich auszuschütteln, damit es schneit.

Rotkäppchen besucht ihren alten kranken Großvater im Wald.

Schneewittchen kommt zu einem Häuschen, in dem sieben Riesen wohnen.

Des Kaisers alte Kleider.

Die Bremer Stadtmusikanten waren Esel, Hund, Katze und Vogel.

Rapunzel wurde von der Zauberin in ein Hochhaus eingesperrt.

Das tapfere Schneiderlein erschlägt sieben Käfer auf einen Streich.

Tischlein deck dich, Affe streck dich, Knüppel aus dem Sack.

Das hässliche Entlein wurde der schönste Storch im Land.

Dornröschen sollte nach zehn Jahren wieder aufwachen.

Hans im Glück bekam als Lohn ein Stück Silber.

Das Schlaraffenland ist von einer Mauer aus Kuchen umgeben.

neue Erbse Großmutter Esel

Geißlein Fliegen Turm Bett

Zwerge Hahn Kinder Schwan

hundert Gold Reisbrei Rumpelstilzchen

Peter Christoph Schwartz, MA



7. Gregs Tagebuch – Eintrag Nummer 1.000.012

Zwei Zeichnungen fehlen auch hier. Kannst du das übernehmen?

Poff – jetzt sitze ich bereits ZWEI Wochen zu Hause und kann nichts tun. Außer vielleicht in der Nase bohren und mich mit Rodrick streiten. Oder in die

Röhre gucken. Oder telefonieren und simsen. 

Hausarrest habe ich keinen! Schuld ist irgend so ein DUMMES Virus. Sagt zumindest Mam, und die muss es ja wissen, weil sie bei der Zeitung arbeitet.

Rodrick meint hingegen, ICH sei schuld. Aber DER schreibt Virus bestimmt auch noch mit F (wie bei „Folle Vindl“, seiner blöden Band). Sogar Rupert sitzt

nur  daheim herum!  Trotzdem hat er  viel  Spaß.  Das sagt er mir  JEDEN Morgen,  wenn wir  telefonieren!  Und JEDEN Abend,  wenn wir  chatten!  Und

dazwischen WÜRDE er es mir gewiss auch sagen...!

Ha, Rupert ist eben noch ein ECHTES Baby! Genauso wie Manni, mein nervtötender kleiner Bruder. Beide spielen noch IMMER gerne mit Mami und Papi. Wie

im Kindergarten halt. Mensch-ärgere-dich-nicht oder Twister oder Verstecken. Kein Wunder, dass sie sich NICHT langweilen. Im Gegenteil! Sie lachen den

GANZEN Tag. Oder zumindest sehr oft. ÖFTER als ich auf jeden Fall!

Hm, ich glaube, darüber muss ich noch genauer NACHDENKEN... 

Peter Christoph Schwartz, MA



8. Fehlersuchbild in Weiß

                                                                    .

• Wenn du einen Tipp brauchst, schaue auf der letzten Seite nach!

Peter Christoph Schwartz, MA



Fehlersuchbild - Vorlage

Hier kannst du dein eigenes Fehlersuchbild zeichnen (oftmals haben solche Bilder 5 bis 10 Fehler)! Du könntest es allerdings auch als Collage gestalten... Das heißt: Du beklebst die beiden Hälften nur. 

Peter Christoph Schwartz, MA



Findest du die Namen aller Kinder der 3 A? Aber Achtung: Manche Buchstaben gehören wohl nicht nur zum Namen eines Kindes, und leider sind auch die
Großbuchstaben verschwunden... *

* Eine Namensliste findest du auf der letzten Seite!

Peter Christoph Schwartz, MA



10. Kunst mit diversem Hausrat *

Man kann aus vielen Dingen, die es in jeder Wohnung gibt, kleine oder größere Kunstwerke schaffen.  

Ich habe mir für dich vier Beispiele einfallen lassen:

* Wenn du nicht weißt, was Hausrat ist, schlage in einem Lexikon nach! ;)

Peter Christoph Schwartz, MA

Raubfisch auf der Jagd Elefant



Leider sind diese Kunstwerke im Allgemeinen nicht sehr beständig und müssen wieder weggeräumt werden. Bitte frage deine Mama oder deinen Papa, bevor du
dir etwas aus der Küche oder dem Wohnzimmer ausborgst! Ich bin mir aber sicher, dass du in deinem eigenen Zimmer genügend Dinge findest, die du verwenden
kannst...

Übrigens braucht dieses „Einäugige Monster“ auch noch einen Namen. Wenn du einen weißt, schreib ihn hier auf: ______________________________

Peter Christoph Schwartz, MA

Storch Einäugiges Monster
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11. Online

ARTE Junior – auf Deutsch

https://www.youtube.com/channel/UCT60JMcMi0evjm-j-I8gwVw/videos 

Ö1 – Rudi, der rasende Radiohund

https://oe1.orf.at/rudiradiohund 

Peter Christoph Schwartz, MA

https://www.youtube.com/channel/UCT60JMcMi0evjm-j-I8gwVw/videos
https://oe1.orf.at/rudiradiohund
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 T I P P S

Seite 1: Luster, Lampe, Licht – Stofftaschentuch, Stoffsackerl, Stofftier – Bleiglas, Bleistift, Bleikugel – Computermaus, 
Computertastatur, Computerbildschirm – Kamera, Koffer, Küchenmesser

Seite 13: Aleks, Alessandra, Ali, Cara, Dilara, Elma, Eymen, Fedo, Gustav, Haley, Kalina, Laura, Michael, Miriam, Nawar, 
Pauline, Raphael, Rhea, Stela, Xaver

L Ö S U N G E N

Fehlersuchbild: Ein kleiner Punkt auf der rechten unteren Bildseite.

FORTSETZUNG FOLGT...

Peter Christoph Schwartz, MA


